


Warum dieses Buch?

Studierende stehen oftmals vor der Herausforderung, sich
innerhalb kurzer Zeit in das wissenschaftliche Arbeiten und
Schreiben einzuarbeiten. Dabei fehlen in der Regel
entsprechende Kompetenzen aus der Schulzeit. Zudem
steht in den ersten Semestern zumeist wenig Zeit für eine
vertiefte Auseinandersetzung zur Verfügung, weil zeitgleich
der Stoff aus anderen Lehrveranstaltungen bewältigt
werden muss. Hinzu kommt, dass nicht alle Curricula
regelhaft Lehrveranstaltungen zum wissenschaftlichen
Arbeiten und Schreiben beinhalten beziehungsweise bei
etwaigen Angeboten oftmals eine schlechte
Betreuungsrelation besteht. Eine mögliche Folge ist, dass
sich die Studierenden mit ihren individuellen Bedürfnissen
und gegebenenfalls auch Ängsten alleingelassen fühlen.
Dabei eröffnet gerade das Themenfeld Wissenschaftliches
Arbeiten und Schreiben die Möglichkeit,
Studienanfängerinnen und -anfänger in die eigene
Fachkultur einzuführen und damit die Wahrscheinlichkeit
eines erfolgreichen Studiums zu erhöhen beziehungsweise
die Gefahr eines Studienabbruchs zu verringern.

Ferner können sich Defizite beim wissenschaftlichen
Arbeiten und Schreiben durch den weiteren Verlauf des
Studiums ziehen. Dies ist umso bedauerlicher, als
systematisches und methodisches Arbeiten sowie das
sichere Schreiben auf einem gehobenen akademischen
Niveau zu den Kernkompetenzen zählen, die es im Rahmen
eines Hochschulstudiums zu erwerben gilt. Obwohl für die
Studienanfänger möglicherweise nicht unmittelbar
erkennbar, stellen diese Kompetenzen eine wichtige
Grundlage für das Problemlösen und Kommunizieren in



beruflichen und privaten Anforderungssituationen dar. Es
wird oftmals verkannt, dass neben selbstsicherem Auftreten
und Präsentieren von Inhalten das methodisch fundierte und
strukturierte Arbeiten sowie das präzise und stilistisch
ansprechende Verschriftlichen von Arbeitsergebnissen mit
die wichtigsten Voraussetzungen für beruflichen Erfolg
darstellen. Letztlich geht es um den Erwerb von Fertigkeiten
und Fähigkeiten, um den grundlegenden
Handlungsanforderungen der jeweiligen beruflichen
Domäne, hier im ökonomischen Kontext, erfolgreich
entsprechen zu können.



Vorwort

Das vorliegende Lehrbuch soll Studierende nicht nur bei der
erfolgreichen Anfertigung von Seminar- und Hausarbeiten
sowie Thesen unterstützen, sondern grundsätzliche
Fertigkeiten und Fähigkeiten zum objektiven, präzisen,
systematischen und methodischen Arbeiten vermitteln. Es
orientiert sich am Konzept der akademischen
Kompetenzorientierung, welches das Problemlösen in
komplexen neuartigen und nicht standardisierten
Anforderungskontexten impliziert. Wissenschaftliches
Arbeiten vollzieht sich dabei primär auf den höheren Stufen
des kognitiven Bereiches:

Analysieren von Problemstellungen
Beurteilen von Wissensbeständen
Synthetisieren von Lösungen

Vor diesem Hintergrund werden in diesem Lehrbuch nicht
nur die formalen Prinzipien und Regeln des
wissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens behandelt,
sondern auch grundlegende materielle Aspekte wie
Themeninterpretation, Strukturierungslogik und
Argumentationsführung, die letztlich für die Qualität einer
wissenschaftlichen Ausarbeitung entscheidend sind. Der
Schwerpunkt dieses einführenden Textes liegt auf
literaturbasiertem Forschen, das sich der hermeneutisch-
interpretierenden Methode bedient.

Das Buch ist Bestandteil eines integrierten methodisch-
didaktischen Konzeptes, das auf der Basis unserer eigenen
Erfahrungen mit wissenschaftlichen Texten und unserer
Arbeit mit Studierenden entwickelt wurde. Jedem Kapitel



geht ein strukturierter Überblick voran, in dem wir den
Kontext und die Bedeutung des Kapitelinhalts aufzeigen und
daraus abgeleitete Lernziele definieren. Zur Unterstützung
des Lerneffekts ziehen sich visuelle Darstellungen,
Beispieltexte und Fallbeispiele durch das gesamte Buch.
Jedes Kapitel endet mit Abschlussfragen und Aufgaben zur
Kontrolle und Vertiefung der vermittelten Inhalte.

Wir wünschen eine inspirierende und erkenntnisreiche
Lektüre. Für konstruktive Kritik oder Meinungsäußerungen
stehen wir unter der folgenden Adresse zur Verfügung:

wissenschaftliches-arbeiten@icademicus.com

Christian Decker und Rita Werner

Frankfurt am Main, Juli 2022

mailto:wissenschaftliches-arbeiten@icademicus.com
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1 Einführung

Abstract

Eine Einführung in die Welt des wissenschaftlichen Arbeitens
und Schreibens erfordert eine Annäherung an den
vielschichtigen Begriff der Wissenschaft, um ein
grundlegendes Verständnis des Handlungsfeldes
aufzubauen. Es geht darum zu verstehen, was sich hinter
dem Begriff Wissenschaft verbergen kann, welche
disziplinären Erscheinungsformen unterschieden werden
und welche Tätigkeiten und Eigenschaften damit
einhergehen können. Wissenschaftliches Arbeiten bedingt
eine Auseinandersetzung mit ontologischen Standpunkten
und epistemischen Zielsetzungen. Aus einer
(wissenschafts-)philosophischen Perspektive sind die
Begriffe Realität und Wahrheit zu diskutieren, durch
Wahrheitstheorien zu relativieren sowie das Spektrum
ontologischer Positionen durch die Gegenüberstellung von
Idealismus bzw. Konstruktivismus einerseits und Realismus
andererseits aufzuzeigen. Das Feld erkenntnistheoretischer
Positionen ist durch die Diskussion der Antipoden
Rationalismus und Empirismus abzustecken. Auf der
Grundlage dieser wissenschaftstheoretischen Erwägungen
lassen sich relevante terminologische Grundlagen vertiefen.
Das Konzept von Begriffen und Definitionen, die Bedeutung
von wissenschaftlichen Sätzen und Aussagen, die
Dimensionen des Begriffs Theorie, die Unterscheidung von
Methode, Methodik und Methodologie sowie
Ausprägungsformen von Modellen sind zu erörtern.
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1.1 Kontext und Bedeutung

1.1.1 Kontext von Kapitel 1

In diesem Buch werden das Wesen und die Technik des
wissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens behandelt. Die
folgende Übersichtsgrafik zeigt, welche Aspekte des
wissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens dabei
adressiert werden (Abb. 1.1).

Abb. 1.1: Aspekte des wissenschaftlichen Arbeitens

Zu Beginn eines jeden Kapitels werden die jeweiligen Inhalte
anhand der Übersichtsgrafik in den Kontext des



wissenschaftlichen Arbeitens eingeordnet.

Zunächst sollen in diesem ersten Kapitel drei grundsätzliche
Fragen des wissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens
adressiert werden:

1. Was sind Erscheinungsformen und Charakteristika von
Wissenschaft?

2. Wie betrachtet die Philosophie den wissenschaftlichen
Erkenntnisprozess?

3. Was versteht man unter Aussagen, Theorien, Methoden
und Modellen?

1.1.2 Bedeutung von Kapitel 1

Das Kapitel hat einen einführenden Charakter und nimmt
einige Grundlegungen vor. Vor dem Hintergrund vielfältiger
Erscheinungsformen wissenschaftlicher Arbeit und im Zuge
einiger wissenschaftsphilosophischer Erläuterungen sowie
Begriffsdefinitionen soll an das Wesen von Wissenschaft und
wissenschaftlichem Arbeiten herangeführt werden. Das
Kapitel ist dementsprechend von grundlegender Bedeutung
und dient als Fundament für die Auseinandersetzung mit
den Ausprägungen des wissenschaftlichen Arbeitens. Es hilft
dabei, das eigene wissenschaftliche Arbeiten vor dem
Hintergrund der Disziplin und der damit verbundenen
Denkrichtungen zu erfassen.

1.1.3 Lernziele von Kapitel 1

Nach dem Durcharbeiten des Kapitels sollte die Leserin bzw.
der Leser in der Lage sein,

die verschiedenen Dimensionen des
Wissenschaftsbegriffs zu differenzieren



die Erscheinungsformen wissenschaftlicher Tätigkeit zu
identifizieren
ausgewählte philosophische Grundüberlegungen des
wissenschaftlichen Arbeitens zu erläutern
wichtige Grundbegriffe des wissenschaftlichen Arbeitens
zu definieren

1.2 Annäherung und Grundlegung

1.2.1 Zum Begriff der Wissenschaft

Der Begriff der Wissenschaft besitzt unterschiedliche
Dimensionen:

1. Wissenschaft kann als eine Tätigkeit charakterisiert
werden, die systematisch bestehendes Wissen
hinterfragt und dabei neues Wissen hervorbringt sowie
dieses Wissen dann weitergibt. Das methodische
Generieren von Wissen wird als Forschung bezeichnet.
Die Weitergabe von Wissen wird Lehre genannt.

2. Ferner kann mit dem Begriff Wissenschaft eine
Eigenschaft dieser Tätigkeit bzw. eine Eigenschaft ihrer
Ergebnisse beschrieben werden. Ein systematisches und
methodisches Vorgehen, das zu präzisen und
nachvollziehbaren und damit objektiven Ergebnissen
führt, wird im Allgemeinen als wissenschaftlich
charakterisiert. Die Begriffe objektiv und Objektivität
werden gelegentlich falsch interpretiert. Subjekte, also
Menschen, können bei einem strengen Wortgebrauch
per definitionem immer nur subjektiv und niemals
objektiv sein. Im hier vorliegenden
Bedeutungszusammenhang meint Objektivität die
intersubjektive Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse.
Intersubjektive Nachvollziehbarkeit bedeutet wiederum,
dass die wissenschaftlichen Ergebnisse dokumentiert


